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Engler; in Ham ſenſtein & Vogler; in Fr L. Daube und bie Jager ' ſche Buchhandl.; in 


5 ets (bit bis zu einer Million Gulden und ein unbe⸗ Bayern ein ganz eigenthümliches Licht zu werfen. 
phosphat⸗Fabrik, Actiengeſellſchaft, für verſchiedene ſchränkter Kredit zur Ertheilung unverzins licher Vor⸗ Ein particnlarnt: ches oder gar ein ultramontanes 
Düngemittel. ſchüſſe bewilligt. Vom Handelsminiſter wurde ein] Miniſterium in Bayern würde feine ſehr ſchlimmen 
Maſchinen: 1) Silberne Medaillen: Rich. Geſetzentwurf vorgelegt betreffend den Bau einer] Folgen zunächſt in dem Anſchluſſe Württembergs 
Garret & Sons⸗England (vertreten durch Paul Eiſenbahn von oe und Kloſtergrab bis an die} äußern und man hätte dann mit einem Schlage ries 
renze. Die Vorlage betreffs der Nord und Süd in Deutſchland in einem Augen⸗ 
für einen Banes einer Eiſenbahn von Krima bis an die ſäch⸗ blick, in welchem nichts nothwendiger ijt, als das 
ettin für ſiſche Grenze wurde vom Reichsrathe angenommen. innigſte Zuſammenhalten aller Elemente, um den 
Rom, 7. Juni. Hieſige Blätter verfihern, daß] durch die kirchlichen Wirren fo ſtark unterwühlten 
r ein Sälen der Geſundheitszuſtand des Papſtes ein ſehr befrie⸗ inneren Frieden herzuſtellen und zu erhalten. Im 
bigenber fei und gegenteilige Gerüchte jeder Be⸗ ultramontanen Lager herrſcht deßhalb auch ungetrübte 
ung entbehren. — Die Unterhandlungen zwi⸗ Freude, man giebt fic) den roſigſten Hoffnungen bin 
chen dem päpſtlichen Stuhle und Rußland über Re⸗ und verzecht die neueſte Sendung von Schaumwein, 
elung der Verhältniſſe der katholiſchen Kirche in welcher in Begleitung verhimmelnder Adreſſen „an 
olen nehmen, wie verlautet, einen günſtigen Verlauf. die ruhmvolle Centrumg⸗Fraction“ hier eingetroffen 
Athen, 7. Juni. Die Dampfyacht „Amphi⸗ iſt, indem man von Bayern, welchem der „berüch⸗ 
trite’, auf der Fahrt nach Trieſt, hat durch Explo⸗ tigte“ Kanzelparagraph des Strafgeſetzbuches zu 
fion und den hierdurch veranlaßten Ausbruch eines danken iſt, ſchon als Revanche des Schickfals die 
Feuers Schaden gelitten. Es find mehrere Perfonen | Rettung erwartet. 
getödtet worden. — Das eee iſt, wie verlautet, 
— — ——— — | gegenwartig mit Formulirung eines Ind emnitäts⸗ 
Berli Deutſchland. W für die Marine⸗Verwaltung beſchäftigt, 
* Berlin, 7. Juni. Wir haben ſchon frü-] welches noch in dieſer Seffion an den Reichstag ges 
her der Gefahr einer itio in partes gedacht, die langen fol. Die Etatsüberſchreitung beläuft ſich auf 
nicht im Reichstag, wohl aber von einer ſüddeutſchen die Summe von 371,503 Le 
Regierung drohen könnte. Daß in Bayern irgend Di 4 4 der Reich st 
etwas ſich vorbereitet, erfahren wir indirect durch die — Die ſchwache Präſenz der Reichstags⸗ 


: : 1555 mitglieder zeigt, daß ein baldiger Schluß des 
—— Württembergs, welches fein partitularifiifeges Reichstags zur höchſten Nothwendigkeit geworden iſt. 


Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung.“ nungen: Guano-Riederlage und Danziger Supers 
Angekommen den 8. Juni, 7 Uhr Abends. 

Berlin, 8. Juni. Der Reichstag nahm in 
dritter Leſung das eee nach den 
dei der zweiten Leſung gefaßten Beſchlüſſen mit 
dem Lasker'ſchen Antrage auf eine ärztliche 
Enguste⸗Commiſſion über die Geſundheitsgefähr⸗ 

eit der ſtrengen Arreſtſtrafen an; ferner ne 
Geſetzentwurf, betreffs des Geldbedarfs für die 6 
Reichseiſenbahnen in Elſaß⸗Lothringen und erle⸗ 
digte die zweite Berathung des Etatsgeſetzes pro 
1873 und eS Zetatsgeſetz prof1872, Das 
Mete den en: 0 A nea Baan 

ber ung na geſtrigen Beſchlüſſen 
er chließlich wurden Petitionen bee 
rathen. 


Angekommen den 8. Juni, 8% Uhr Abends. 
Oraudenz, 8. Juni. Landwirthſchaft⸗ 
„ebe Gen — rpc each: 
renpreiſe (beſtehend in ergeſchirr) Chales⸗ dau ! A 
unterſtein, Conrad -Fronza, Wiffelink⸗Taſchau; Pflug, Burdach⸗Dt. Eylau für eine Torfpreßma⸗ 
2) filberne Medaillen: v. Kries⸗Roggenhauſen, ſchine, Herrmann⸗Gerdauen für einen Pflug mit 
Reichert - Di. Weſtfalen, Keibel⸗Dombrowken (2), neuer Confiruction für Tiefſtellung. 
Chales ⸗Kunterſtein, Fournier - Milewten, Plehn⸗ Anerkennungen erhielten: Schütt & Ahrens⸗ 
Ropitttows, Wegner - Babalig, Gontad - Front, Stettin, Mathine Marienwerder und Alb. Wieſe⸗ 
Fact in bet > & ae t tt, 88 abe r ae dae e 
neider⸗Seehauſen; ronzene Medaillen: re u uführung neuer Acker⸗ : peda seat oe 
ales > Kunterftein, Plehn ⸗Kopitkowo, Rathle⸗ geräthe, Chales⸗Kunterſtein für feine Ausſtellung ane ee er Polacos has Gleichwohl ¡ft derſelbe am 15. Juni noch nicht mög⸗ 
teeje, v. Loga-Wichorſee, Schueider⸗Seehauſen nützlicher Aderinftrumente, Unterftögung in Ausſicht ſteht. So macht jest auch lich, auch für den 20. Juni dürfte er Lum möglich 
2), Conrad. Fronza 2), Plehn-Lichtenihal, Wiſſe⸗ Zur Vervollſtändigung unſerer geftrigen Des die „N. fr. Pr.“ wieder darauf aufmerkſam, daß werden. Die Füne der noch zu erledigenden Arbei⸗ 
ink⸗Taſchau, Frau Conrad ⸗Plochoczin, Herbst. peſche fei noch bemerkt, daß für ausgeſtellte Schweine ſich in Württemberg ziemli di ugnertenubor ein Um⸗ ten läßt einen Schluß vor Ende Juni nicht erwarten. 
Mallenkowo; 4) Ehrende Anerkennungen: Keibel⸗“ Behnke ⸗Robakowo drei, Schütt & Ahrens » Stettin Pola ber Strbmun gegenüber der Reichspoliti! Die Vorausſetzung, als ob mit dem Schluß des 
Dombrowken, Fournier ⸗Milewken, Frau Conrad» zwei, Plehn⸗Lichtenthal ebenfalls zwei filberne, Thier⸗ vollzieht und parti culariſtiſche Tendenzen die Obers Reichstags die Abreiſe des Kaiſers im Zuſammen⸗ 
. v. Loga⸗Wichorſee, v. Kries-Roggen- arzt Schlieper Darkehmen für Ausftellung von drei rete winnen. Im Neichstage bitte man unreif hange ſtehe, if nicht zutreffend. Der Kaiſer wird 
haufen, nee, 3 ec, einlährigen Fohlen drei bronzene Medaillen erhielten. dieſe Enpfindung aud an ihrer Hand war es erklär: diesmal den Reichstag E wenig perſönlich ſchließen, 
ür afe er en: renpreife: Hagen - . li iniſter als er ihn perſönlich eröffnet hat. 
Sobbowitz, Ae 2 fer in Uh nly Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. ee ee chi Schweiz. 
denne ; Bs fori A dade 1 ie Berfailles, 7. Juni. Nationalverfammlung. |fdarfen Kritik unterzog. Württemberg pflegt für Aus dem Wallis erhebt ſich das Gerücht, es 
(2), v. Logar [ 2 Ab ira . Senne Nachdem im Fortgang der Berathung über bas entſcheidende Poſitionen die Windfahne des angren⸗ [Tolle dort ernſtlich an die Verbeſſerung des Unter⸗ 
Dembowalonka (2), Plehn⸗ ul odin, Buchho N Kriegsdienſtgeſetz viell Henerale Ducot und Chanzy|zenden Bayern zu Rathe zu ziehen. Aber gerade richtsweſens gegangen werden. Das ſcheint unglaub⸗ 
Neuhoff (2), Diener⸗Schönfließ, Guth⸗Artſchau (2), für eine fünfjährige Dienſtzeit ſich ausgeſprochen diefer Umſtand ¡ft es, der zu den erheblichen Bes lich. Vermuthlich ift es dort noch fo, wie vor went⸗ 
lehn-Lichtenthal, Lorenz-Lendenhof, Brauer⸗ hatten, nahm Raudot das Wort. Derfelbe wurde fürchtungen Anlaß giebt. Man weiß, daß in Würt⸗ gen Jahren, daß nämlich da und dort die Köchin 
kludzewo, Buſch⸗Archidiagkenka, Schütt & Ahrend- ſedoch von Thiers unterbrochen, welcher auseinander» temberg ruſſiſche Einflüſſe im Spiele find, in Bayern des Pfarrers das Schulhalten als Nebenge⸗ 
Stettin; 3) Bronzene Medaillen: Schütze⸗Gollnau, ſetzte, daß die im Jahre 1868 geſchaffene Reſerve dagegen find es ganz andere unberechenbare Factor ſchäft und als Nebenverdlenſt beſorgt, und daß man 
E Ritter» Mofainen, v. Schönborn ⸗ Oſtrometzko, ihren Zweck nicht erfüllt habe und daß es vielmehr] ren, welche die Situation beherrſchen und auch hier eines fo ſegensreichen Wirtens die Pfarrlöchinnen 
n v. Kries Frtedenan (2); darauf ankomme, eine tüchtige Armee mit einem Frie- ſcheint die particulariſtiſche Tonart jet die belieb⸗ | entfegte, das geht im Wallis nicht. : 
13 + ake bete ⸗Kleinheide, ann herzuſtellen. „Dielteite zu fein. Es iff nun ein trauriges Ding um England. : 
act 7 210 ſggaftlice Er Sachen würden anders gegangen W Saar ber» | bas Reich und feine Grundlage, wenn die ſehr wan⸗ Die aus 16 Perfonen beſtehende birmaniſche 
4 ieee Oe St: ſelbe, wenn wir 500,000 Mann bei Metz gehabt hat- delbaren Lannen und jeweiligen Neigungen ſandtſchaft iſt in der Dampfyacht des Königs von 
a ſein zu in Dover ee: Die Yacht, welche 
e 


217 eee Bigg A überzeugt, daß wir mit] bender Factoren geeignet fein follten, zu 
Be en 2 N er &ulten Soldaten unfer jetzi⸗ was in Sturm und Drang errungen worden. Wenn am Hauptmaſte die birmaniſche Flagge — einen 
* te- Seichſe ne e Selen, und Gebr. urfniß decken könnten.“ Er fügte hinzu, die Einheit eben nur erreicht worden ift und nicht rothen Pfau auf weißem Grunde — und am Stern 

a 81 1. Sümeteien; 3) ar So nerkengun⸗ den Beweis dafür liefere Dentſchland, welches im | erhalten werden kann, fo iſt das freilich ein {chlim-| die britiſche Flagge trägt, iſt mit 80 Mann bemannt 
e e egen =. Soadehu-Macienbueg fie "iz, Kriege I nicht über 900,000 Dann unter [mes Di cheile Hindus, tells Biemanen, während Capitan 
ann fortirte und 17 157 Wolle. en Waffen gehabt habe. Nach Thiers ſprach Raudot 

Landwirthſchaftliche Hilfsſtoffer 1) Sil B 
berne Medaihe: ereniige Fabrik in Danzig (Pet⸗ 
ſcow E Davidſohn) für künstliche Düngemittel; 
2) Broncene Medaille: Froſt⸗Biſchofswerder für 

ne Partie Drainröhren; 3) Ehrende Anerken⸗ 

BH Landwirthſchaftliche Ausſtellung 

in Granden;. 
Kuß zig jaͤhrige Jubelſeier ate: e en Weſtyreußiſcher 
andwirtbe. 

(Schluß.) Wir finden das Ansftellungsfeld 
weſentlich verändert. Der ganze Hintergrund iſt jetzt 
angefüllt mit Maſchinen, Werkzeugen, Geräthen. 
Da arbeiten pruſtend verſchiedene Locomobilen, wer⸗ 
fen ſtarke Waſſerſtürze empor, bewegen die Stroh⸗ 
Elevatoren, welche das ausgedroſchene Material an 
einem Apparat in die obern Lagerräume hinaufwinden, 
N ehen wir Mähmaſchinen neueſter Conſtruc⸗ 
tion, welche denn doch das bisher für die Maſchine 
unmöglich Gehaltene vollbringen, dem Schnitter die 
Arbeik abnehmen ſollen, falls nicht ein Stein im triefenden Wollen, dann über die durch Bäder ge 
Wege liegt, an dem die Maſchinenſenſe zerſpringt. reinigten nach Güte und ſonſtigem Werth fortirten. 
1 eite ſtattliche Front weiſt in erſter Linie eng | Die Wolle hat, und das halten wir für den weſent⸗ 
‘ e. I 
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bee pte hanes Boum Poſtwiskow für einen 
artoffelaushebepflug, dal a ür einen 
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mes Ding. Wer wird der Nachfolger des Grafen 
Hegnenberg⸗Dur werden? Dieſe Frage wird in 
allen hieſigen politiſchen Kreiſen lebhaft ventilirt. 
Wollen Sie glauben, daß ernſthafte Leute ſich den 
Fall, daß Windthorſt (Meppen) berufen werden 
könnte, nicht als unmöglich vorſtellen? Das Vor⸗ 
kommen ſolcher, wahrhaft ungeheuerlicher Angaben 
genügt doch ſchon an ſich, um auf die Verhältniſſe in 
)( ²˙ Ac 


und Offiziere alles Engländer ſind. Die Gefandte 
ſchaft bringt koſtbare Geſchenke von ihrem Gebieter, 
darunter ein koſtbares goldenes Armband von 
7 Pfund Gewicht für Königin Victoria. Heute 
kommen ſie per Extrazug nach London, und im 
Ganzen wird ihr Aufenthalt in England etwa bret 
Monate dauern. 


ganze Kluft zwiſchen Traum und Wirklichkeit zu er⸗ 
meſſen, brauchte man nur von dieſen Fleiſchungethümer 
ſich nach der Reſtauration zu begeben, um dorteine Por⸗ 
tion Kalbs⸗ oder Rinderbraten zu probiren. Derenigen⸗ 
thümer oder Vorfahren haben wahrhaftig niemals auf 
der Viehausſtellung einen Preis bekommen, wie ihn die 
Shorthorns von Con rad⸗Fronza, der kleine hole 
ländiſche Rieſe von Baum⸗Bruch, der ſchwarzbunte 
oſtfrieſiſche Bulle von Plehn⸗Kopitkewo verdienen. 
Die Einführung fremder Racen, ihre Kreuzung unter 
einander und mit heimiſchen, hat die Viehzucht auf 
eine ſehr hohe Stufe bei uns gehoben, es iſt eine 
wahre Freude durch die Ställe zu gehen und dieſe 
Thiere 5 die unſere Vorfahren für eine 
Unmöglichkeit gehalten hätten. Ebenſo iſt es mit 
den Schweinen. Unförmliche Fettwulſte, von unge⸗ 
heurer Größe, liegen da in den Koben. Auch hier 
bringt uns die Einführung engliſcher Sorten, be⸗ 
ſonders des maſtfähigen Lincolnſchweins, zu ſolchen 
Reſultaten und dieſe find es deun auch, welche von 
Robakowo (Behnke), Milewken (Fournier), Lich⸗ 
tenthal (Plehn) und andern Gütern unſerer Pros 
vinz in großer Zahl hergebracht wurden. Am vor⸗ 
theilhafteſten repräſentirt ſich die Schafzucht in 
Graudenz. Die prächtigen Fleiſchſchafe von Wade 
ter⸗Janiſchau Southdown und Oxforddown⸗Race, 
bie Southoowns von Plehn⸗Lichtenthal, die Ox⸗ 
forder von Brauer find uns beſonders aufgefallen. 
Einer der glücklichſten und renommirteſten Schafzüchter 
der Provinz, Guth⸗Artſchau, hat feinen ausgezeich⸗ 
neten Southdowus einige Stellen der Wolle fiehen 
laſſen, die nun auf dem runden, glatten, geſchorenen 
Leib, durch Pappringe gehalten, wie hohe Gewächſe 
aufrecht ſtehen und 5 die Stärke, Länge und den 
Wuchs der Wolle erkennen laſſen. Unter den Woll⸗ 
ſchafen erregen neben fo vielen Muſtergiltigen die 
Rämbouilletböcke von Hagen⸗Sobbowitz große Bee 
wunderung, gewaltige Thiere mit edlen vollen Fließen. 

Dieſer kandwirthſchaftliche Theil der Ausſtellung 
übertrifft an Reichthum, Güte der Gegenſtände und 
an Intereſſe als Mufterung über die Leiſtungsfähig⸗ 
keit der Provinz den gewerblichen bei Weitem, er 
muß jeden Beſucher mit hoher Befriedigung und 
beſter Hoffnung für die Zukunft erfüllen und mit 
Dank für die Veranſtalter wie für die Einſender, in 
denen die Kraft und Intelligenz unſerer ländlichen 
Mitbüt e fia ein fo ſchönes Zeugniß ausſtellt. Auf 
die Sud irkeit der Liedertafeleoncerte, Pferderennen, 
Aue bete Rieſinnen verzichten wir und hoffentlich 

ſere Leſer ebenfalls. 


ſondern ihre reiche Collection chemiſcher Dungmittel 
in das Gebiet der Landwirthſchaft gewieſen. 
Ihre Superphosphate, das Knochenmehl und die 
andern Erzeugniſſe ſind in mindeſtens einem Dutzend 
verſchiedener Arten und Varietäten höchſt kunſtvoll 
und mit Geſchmack zuſammengeſtellt. Die Fabrikate 
haben die Prüfung Sachverſtändiger mit Auszeich⸗ 
nung beſtanden, der Beſchauer kann nur die Sauber⸗ 
keit der in Glasverſchluß Gebannten hervorheben. 
Ein beſſerer Richter iſt das Auge über die Erzeug⸗ 
niſſe der chemiſchen Wollwäſche von Behrendt und 

adehn in Marienburg. Wir erhalten durch den 
Inhalt eines in Fächer getheilten Glaskaſtens eine 
Ueberſicht zunächſt über die rohen, ſchmutzigen, fett» 


nne 
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amen auf von Induſtriellen, welche jetzt ihre] lichften Erfolg der chemiſchen Wäſche, in diefen hei⸗ | te 
| agen allerwärts haben und in ſolchen Aus⸗ Ben Bädern, wache Cane und ah. alle Kaen 
Kladde einen lohnenden Boden finden. Neben den] Stoffe gründlicher entfernen, als es irgend einer 
' ern nehmen aber die deutſchen Fabrikanten, anderen Methode möglich iſt, ihre volle Weiche und 
N ie, Verbättrißmäßig gering vertreten, eine] Elaſtizität behalten. Keine Spur von filjartiger 
glei gte Stelle ein. Die Häckſelmaſchinen eftigteit iſt zu bemerken, jedes Haar kräuſelt ſich jin 
Me in Dresden, die Dreſch⸗ feinen Windungen, hat alſo alle für die weitere Fa⸗ 
| in Lauten burg, die zahlreichen] brifation erforderlichen Ei enſchaften behalten. Es 
ulff in Bromberg ſtehen bereichert ſich durch dieſe Fabri das Induſtrieleben 
der Provinz auf einem weſentlichen Gebiete, indem 
Eggen, es nicht nur die cd dur bk direct unterſtützt, 
von dem fondern auch indirect darauf wirkt, daß die irratio⸗ 
; "ele pedi b W rs ber falten 175 155 
une 0 mehr und mehr beſeitigt wird. Die großen Fabri⸗ 
eben wir die ausgezeichneten Arbeiten] ken landwirthſchaftlicher Maſchinen = 21 aii 
n Dorfſchmiedes Brunkall aus Königsberg und Elbing glänzen auch hier wieder 
durch ihre Abweſenheit. 
Ehe wir die eigentlichen Erzeugniſſe der Boden⸗ 
verwerthung betrachten, erfreuen wir uns noch an 
einer intereſſanten Ueberſicht, welche mit der Jubel⸗ 
feier in naher Beziehung ſteht. Dicht neben allen 
dieſen zweckmäßigen, ſtaunenswerthen Erfindungen 
der Neuzeit, welche den Landmann mehr und mehr 
unabhängig zu machen ſuchen von der langſamen, 
theuern Arbeit der Menſchenhand und damit mittel 
bar von Klima und Witterung, hat man den glück⸗ 
lichen Gedanken gehabt die Hilfsmittel und Werk 
zeuge der Landwirthſchaft vor 50 Jahren aufzuftel- 
len. Anſchaulicher war die weite Kluft nicht zu zei⸗ 
i welche die gute alte Zeit, die von Niemanden 
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Fines wir davon noch koſtbare Wollvließe, dicke, 
einhaarige Pelze von v. Neitzſchüz aus Bellſch⸗ 


e und ccurateſſe wegen den E gen von Schwarz 
Berlinden um be Sameer Mufter an die 
ellt werden könnten, denn letztere verdienen 
en Platz auf folder Ausſtellung. Ein ſchöner, 
er, neuufchaariger Saatpflug von Leſſer 
feng verdient ebenfalls noch beſondere 


kennung fein können, höher geprieſen wird als von den Bauern, von un⸗ 
Die chemiſche Fabr ſerer 10 echten trennt. Maſchinen von daher hers 
der Gewerbe⸗Ausſtellun vorzuholen war nicht möglich, denn ſolche gab 


2 ankreich. 
O Paris, 5. Juni. Mehrere Blätter bringen 
das Gerücht, daß man Papiere aufgefunden 1 
welche darthun ſollen, daß Herr Rouher in mehrere 
finanzielle Sachen, wie in die Libourne⸗Bergerac⸗ und 


die Victor Emanuel⸗Eiſenbahn und andere verwickelt 
ſei. — In Nizza nimmt die Propaganda zu Sa 


der Wiedervereinigung mit Italien großartige Ver⸗ 


hältniſſe an. Die Regierung hat in Folge deſſen 
einen außerordentlichen Commiſſar dorthin geſandt. 
Selbſtverſtändlich ſchreiben die hieſigen Blätter die 
Zunahme dieſer ſeparatiſtiſchen Bewegung „preu⸗ 


Bien Public” 


ziſchen“ Intriguen zu. 
— 6. Juni. Das offigidje „ 
[6reist: „Die Nachricht, daß der franzöſiſche Bote 
chafter in Berlin gemeldet habe, daß 
marck die Abſicht kund gethan, Belfort bis zum 
1. März 1874 beſetzt zu halten, ſelbſt wenn die drei 
Milliarden bezahlt werden würden, iſt ohne Begrün⸗ 
dung. Preußen hat die von Frankreich angebotenen 
Unterhandlungen angenommen, aber es ſcheint, daß 
es noch keine Antwort auf die Anträge ertheilt hat, 
welche ihm vom Präſidenten der Republik gemacht 
wurden. — Wie die „Patrie“ verſichert, iſt die Mi 
5 Ozenneg, der die belgiſche Regierung beſtimmen 
ollte, eine Modification der Zolltarife zuzu⸗ 
laſſen, vollſtändig geſcheitert. Belgien will eben 
ſo wenig wie England irgend eine Modification am 
Handels vertrage zulaſſen. Ozenne fol ſedoch noch 
weitere Verſuche machen. — Die deutſche Decu- 
pations-Armee hat ihre Schießübungen bes 
onnen. Dieſelben dauern bis zum 15. Auguſt. Die 

chießplätze wurden in Uebereinſtimmung mit den 
franzöſiſchen Behörden feſtgeſtellt. Die Deutſchen 
haben für ihren ſpeziellen Dienſt zwei neue Tele⸗ 
graphen⸗Stationen errichtet, die eine in Cözan, die 
andere in NeufdAtean. 

NRufland. 

Petersburg. Der Raifer wird in einigen 
Tagen die Krim verlaſſen, um zu der am 11. d. M. 
ſtattfindenden Gedenkfeier des 200 jährigen Geburts⸗ 
tages Peters des Großen hieher zurückzukehren. 
Unterwegs dürfte derſelbe in Moskau die Pointed). 
niſche Ausſtellung beſichtigen, welche an dieſem vater⸗ 
ländiſchen Feſttage eröffnet werden ſoll. Ihr Ehren⸗ 
Präſident, en yi Conſtantin, ift am 27. Mai 
nach Nicolajew a 
ae und Schiffsbauten zu infpieiren. Bekanntlich 
bildet dieſer Platz den eigentlichen Kriegshafen für 
die ruſſiſche Flotte des Schwarzen Meeres. Seit 
der Aufhebung der für Rußlands maritime Ente 
wickelung ſo hinderlichen Feſtſetzungen des Pariſer 
Vertrages, ſind dort umfaſſende Arbeiten im Gange, 
welche theils die Erweiterung der Arſenale und Werften, 
theils die Vermehrung der früher ſehr kleinen Schiffszahl 
bezwecken. Von Nicolajew wird er zum 9. in 


Bootes Peters des Großen beizuwohnen. Dies 
Boot ſoll mittels Eiſenbahntransportes nach Dogs 
lau gebracht, daſelbſt feierlich eingeholt und als 
Ehrenſchmuck in die Polytechniſche Ausſtellung auf⸗ 
genommen werden. 

— Auch Littauen und die ruſſiſchen Gouverne⸗ 
ments, welche in Folge der erſten Theilung Polens 
an Rußland fielen, werden, ebenſo wie Weſtpreußen 
und der Netzdiſtrict, im künftigen Herbſte das 100- 
jährige Jubelfeſt ihrer Vereinigung mit Rußland 
feiern. Schon jetzt werden in dieſen ehemals polni⸗ 
ſchen Provinzen Dankadreſſen an den Kaiſer zur Un⸗ 
terzeichnung colportirt, und die eigentliche Jubelfeier 
wird in kirchlichen Dankgottesdienſten und in Volks⸗ 

en beſtehen. Daß die Anregung zu dieſer Jubel⸗ 
er von den Behörden ausgeht, braucht wohl nicht 
erſt bemerkt zu werden. 
Italien. 

Rom. Der Wiener „Pr.“ wird geſchrieben: 
Vom Kronprinzen Humbert laufen täglich Tele⸗ 
gramme hier ein, in denen ſich derſelbe in der be⸗ 

eiſtertſten und dankbarſten Weiſe über den ihm und 
einer Gemahlin gewordenen Empfang ausſpricht 
und ſeine Bewunderung über das in Deutſchland 
Geſehene und Erlebte ausdrückt. 


Spanien. 

Ueber die Capitulation der Carliſten kommen 
nun allmälig allerlei Einzelnheiten zur Kenntniß, 
welche den General Serrano, wenn nicht entlaſten, 
doch ſein Vorgehen begreiflich machen. Die von ſei⸗ 
nem General Letona befehligte, im Felde ſtehende 
Divifion hatte ſchon durch längere Zeit ihre Sym» 
pathien für den Prinzen Alfonſo manifeſtirt, bis es 

ei der Action von Manaria zu einer allgemeinen 
Demonſtration kam; ſowie die Carliſten unter dem 
Rufe: „Viva Carlos VII.“, ſo ſtürzte ſich die Di⸗ 
vifion Betona mit bem ar A „Viva Alfonse 
XII.“ auf ben Feind. Die Truppen find wegen 


Bekanntmachung 


Für die Werft follen die Ertheilung des Zuſchlages t, mit dem dafür 
1250 K. Brennöl am 20. Au uſt c., 5 ur 
werden. Mittags 12 Uhr, uns 


beſcha 
ant erungsofferten find verfienelt mit der 
Aufſchrift „Submiſſion auf Lieferung von 
Brennöl“ bis zu dem 
am 17. Juni er., 
Mittags 12 Uhr, 
Bureau der unterzeichneten Behörde 


Grund 


im 
anberaumten Termine mit Proben einzurei⸗ 
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TER 
„Teſſensdorf No. 6, 

von denen der Beſitztitel der Grundſtücke ad 
„2, 3, 4 auf den Namen der beiden Erb⸗ 
lafier, der Beſitztitel von dem Grundſtacke 
Teſſensdorf No. 6 auf den Namen ber Erb: 
laſſerin Hanne Helene Poniatowski und den 
Ramen der Kinder einer verftorbenen Tochter 
des Erblaſſers Friedrich Wilhelm Ponia⸗ 


anzumelden. 
—.— Bara eg rt — Marienburg, den 1. Juni 1872. ift > Stelle des verſtorbenen 
nes, Maria, Imma, Geidwifter Pudor and Königl. Kreis⸗Gericht. . en 3 8 
ber Friedericke, verehelichten Gaſtwirth Dyck, Der Subhaſtationsrichter. pore are beftellt — 5 er ber 
. Sy dem Goncurfe über das Bermögen des] Guim, den 31, Mai 1872 
am 17. Auguſt c., Kaufmanns R. Koch zu Mühlbauſen 0 ial, Kreis⸗Geri 
Vormittags 19 bs a werden alle diejenigen, welche an bie Maſſe K nigl. Kreis⸗ ericht. 
in biefigen Geridhtslotal anf den Aatrag Anfprüche als Goncursglaubiger machen 1. Abtheilung. 


err v. Biss 


ereiſt, um die dortigen Hafenan⸗ 1 


Pee 
tersburg wieder eintreffen, um der Ueberführung des K 


49 Berfonen. Todtgeboren 3 Knaben 


der Benefiztalerben zum Zwecke der Ausein⸗ 
anderſetzung verſteigert und das Urtheil über 


ebendaſelbſt verkündet werden. 
Es beträgt das Geſammtmaaß der der 
or ry 


at Diejeni 
e enigen 
anbermeite zur Wi 
Eintragung in das Hypothetenbuch bedür⸗ 


ihrer Demonſtration in keiner Weiſe beläſtigt wor⸗ 
den; der König, dem dieſer Vorfall mitgetheilt wurde, 
ſoll dadurch nur in der Ueberzeugung beſtärkt wor⸗ 
den ſein, daß eine Convention mit den Carliſten, 
welche die gefährliche Concentrirung von 30,000 
Mann Kerntruppen nothwendig machten, um jeden 
Preis und ohne Zeitverluſt zum Abſchluſſe gebracht 
werden müſſe. Zu all dem Tadel, der ſchon auf dem 


Haupte Serrano's laſtet, kommt nun auch der, dem 


General Letona eine Diviffton anvertraut zu haben. 
Von böſen Zuugen verlautet freilich, Serrano habe 
den General Letona eben deßhalb hervorgezogen, um 
ihn als Vorpoſten für Alfonſo auszuſchicken und ihn 
nach Umſtänden dann entweder zu begavoniren oder 
als Vorhut anzuerkennen. Auf die Nachricht von 
der Convention von Amorebieta, welche allgemein 
die „Capitulation Serrano's“ genannt wird, haben 
alle Behörden und alle Freiwilligen der Provinz 
Biscaya ihre Entlaſſungsgeſuche eingeſendet. Von 
Seite der Voluntarios mehrerer Plätze in anderen 
Provinzen iſt aus demſelben Grunde ein Gleiches 
erfolgt; die Indignation bis in die letzten Winkel 
der 1 iſt ebenſo allgemein als tiefgehend 
Die Carliften ihrerſeits geriren ſich als Sieger. 

Madrid, 3. Juni. Wir leſen im „Correo 
militar“: Trotz der Vortheile, welche ihnen die Con⸗ 
vention von Amorebieta bot, fahren doch noch zahl⸗ 
reiche carliſtiſche Banden fort, das Feld zu behaupten. 
Bis jetzt hat die berühmte Convention nur ſchlechte 
Reſultate gebracht. — Die „Esperanza“ ſpricht von 
einer Proclamation des Generals Triſtany, in welcher 
er die Ankunft des Bruders von Don Carlos an⸗ 
zeigt. — Die „Epoca“ ſchreibt: Die Carliſten fahren 
8255 zu behaupten, General Triſtany wäre in Cata⸗ 
lonien eingedrungen, ihrerſeits fährt die Regierung 
fort, dieſe Behauptung zu dementiren. 

Amerika. 

In finanziellen und commerciellen Kreiſen Nord⸗ 
amerikas beginnt man mit Beſorgniß auf gewaltige 
Dimenſionen des Einfuhrgeſchäftes zu blicken, 
welches das Gleichgewicht des Handelsverkehrs ernft- 
lich zu ſtören droht. Der Einfuhrwerth des Mo 
nats April beläuft ſich auf 9,300,000 Lite. und für 
die erſten vier Monate des laufenden Jahres auf 
32,000,000 Ltr. gegen 27,000,000 Ltr. in der 
a Zeit von 1871 und 22,000,000 Ltr. in 

70. 


Danzig, den 9. Suni. 

— Die „Baltiſche Zeitung“ erfährt, daß die beab⸗ 
ſichtigte Ueberführung der Ster lettfiſche aus den 
ruſſiſchen Gewäſſern in deutſche Gewäſſer, (welche in 
einer früheren Nr. unſerer Zeitung erwähnt wurde) 
wegen Behinderniſſe des Dr. Knoch in Petersburg in 
dieſem Jahre nicht ftattfinden kann, da Dr. Knoch jur 
Zeit der künſtlichen Befruchtung nicht an der Wolga 
dem Aufenthaltsorte der Sterlettfiſche) anweſend fein 


nn. 

* [Statiftil] Vom 31. Mat bis incl. 6. Juni find 
eboren ge Todtgeburten) 36 Knaben, 33 Dat 
umma 69; geftorben 21 männl., 28 weibl., 


Ulter nad — und zwar: unter! 
, 11-20 J. 1, 21-30 J. 4, 
3, über 70 Jahre 7. 


(Attepbie) 1 Kind, an 
d., an Durchfall 
an Keuchhuſten y ind, 


chwindſucht 

(Phthiſis 

an 3 des Bruſtfells, 
Erw., ünd 


1 es 3 ro > Jui ; 
us der Provinz, 7. Juni. Die „Gaz. Tor.” 
enthält einen Aufruf an die polniſchen . 
ten in Schweden und Norwegen, datirt aus Chri⸗ 
ſtiania vom 15. Januar 1872. In demſelben wird auf 
das 100iäpeige, Sebestien der erſten Theilung Polens 
und auf die Wiedervereinigungsfeier der Deutſchen in 
Weſtpreußen hingewieſen, deren Veranſtaltung in allen 
Theilen des ehemaligen Polens 5 Entrüſtung 
hervorgerufen habe, zugleich aber mit derjenigen Ruhe 
und Reſignation aufgenommen worden ſei, welche einer 
großen Nation, die der Gewalt und einem unglücklichen 
Schickſal unterlag, mit Vertrauen aber auf eine beſſere 
gute ft hoffe, würdig fei. (Die Auslaſſungen der „Gaz. 
r.“ ſelbſt über die Wiedervereinigungsfeier, welche 
von ihr in der heftigſten Weiſe angegtt en wird, legen 
erade kein beredtes Zeugniß für dieſe Ruhe und Re⸗ 
ignation der „großen“ polniſchen Nation ab.) Da man 
nun beſchloſſen habe, das Jahr 1872 den Zwecken der 
Volksbildung zu weihen, ſo habe man ſich in ganz 
Polen das Wort gegeben, ſich während dieſes Jahres 
alles Luxus und aller Vergnügungen zu enthalten und 
die dadurch erſparten elder für Volksbildungs⸗ 
wecke zu verwenden.“ Der Aufruf ſchließt mit der 


wollen, hierdurch aula 
dieſelben mögen bere 


unterliegenden Flachen des 


welche Eigenthum oder vorgeſchlagen. 


kſamkeit gegen Dritte, der 


dert, ihre Aniprüche, 
rats ede en oder 


m 27. Juni cr. einſchließlich bei 
chriftlich ober zu Protokoll anzumelden 
und demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen, 
innerhalb der gedachten 
Forderungen, ſowie nach 
ſtellung des definitiven Verwaltungsperſonals 
a. Marienburg No. 753: 0,97 Morg., auf 
b. Teſſensdorf No. 6: 6 Hektare 38 


v. Kraynidi in Pr. Holland zu Sachwaltern 


tobrungen, den 29. Mai 1872. 
Königliches Kreis-gericht 


der M. Kaminzli'ſchen Concursſache 


Aufforderung an die in Schweden und Norwegen leben⸗ 
den Polen, zu dieſem Zwecke gleichfalls ihr Scherflein 
beizutragen; die aufgebrachte Summe ſolle alsdann der 
Redaction der „Gaz. Tor.“, des polniſchen Organs Weſt⸗ 
preußens, überſandt werden. — In derſelben Nummer 
der „Gazeta“ befindet ſich nun eine neuere Correſpon⸗ 
denz aus Chriſtiania vom 31. Mai d. J., in welcher 
mitgetheilt wird, daß es bei der geringen Anzahl der, 
in dem ausgedehnten Reiche überdies zerſtreut lebenden 
Polen bis jetzt erſt gelungen fet, 42 % aufzubringen. 
Man habe nun die Abſicht gehabt, die in Scandinavien 
geſammelten Beiträge für diejenigen Theile der Pro, 
vinz Preußen, in denen die Polen am meiſten der Ge⸗ 
fahr der vollſtändigen Germaniſirung ausgelegt ſeien, 
für Maſuren, Ermland und Kaſſuben, zu beſtimmen. 
Da man jedoch aus den letzten Bekanntmachungen erfe: 
hen, daß die Sammlungen auch in Weſtpreußen einen 
ſo geringen Ertrag ergeben, daß derſelbe gleich Null 
zu ſetzen fei (nämlich circa 1000 Thaler bei 3 Million 
Polen!), fo wolle man die in Scandinavien geſam⸗ 
melten Gelder lediglich für die Provinz Weſtpreußen 
beſtimmen. Leider ſprächen die Polen viel, thäten aber 


wenig; viel Projecte und Ideen, aber wenig Thaten!“ $ 


Der Correfpondent, welcher ſich Mazuvy unterzeichnet 
hat, macht damit den Polen unferer Provinz keinen ges 


ringen Vorwurf, vergißt aber ganz, daß derſelde Vor⸗ S 


wurf auch die polniſchen Emigranten Scandinaviens 
trifft. Denn mit 42 wird doch wahrhaftig für die 
Volksbildung der Maſuren, Ermländer und Kaſſuben 
bitter wenig auszurichten fein! — Die „Gaz. Tor.“ 
thetit ihren Leſern mit, daß ſowohl ihr Redacteur, 
Glinkiewicz, als auch der Verleger, Buszczynski, vom 
Thorner Kreisgerichte eine Vorladung zu einem Termine 
in einer Unterſuchungsſache, und zwar höchſt wahrſchein⸗ 
lich wegen Preßvergehens, erhalten haben. Auch in 
Poſen geht man nach Mittheilung dortiger Zeitungen 
ſcharf gegen die polnijde Preſſe vor. Die „Gaz. 
Wielkopokska“ iſt neulich confiscirt worden und ebenſo 
eine große Anzahl von Exemplaren einer polniſchen 
Ueberſetzung zweier Broſchüren des bekannten deutſchen 
ultramontanen Schriftſtellers Bollanden: „Der alte Gott 
lebt noch“ und „der neue Gott.“ 

Schwetz, 7. Sunt. Am 4. d. M. verhandelten 
die HH. Oeconomie⸗Commiſſionsräthe Lüdicke aus Ma⸗ 
rienwerder und Oemler aus Graudenz hier über die 
Separation der in der Feldmark der Stadt Schwetz 
gelegenen Wieſengrundſtücke. In den Vorverſamm⸗ 
lungen waren die Nachtheile beſprochen, welche eine Se⸗ 
paration dieſer Wieſen ſämmtlichen Stadtbewobnern, 
ganz insbeſondere aber den kleinen Grundbeſſtzern brin⸗ 
gen muß und beſchloſſen, gegen den Antrag zu ſtimmen. 
Es wurde den Erſchienenen im Termin bekannt gemacht, 
daß nach § 4 der Gemeinheitstheilungs⸗Ordnung vom 
7. Juni 1821 auch auf den Antrag „eines Theilneh⸗ 
mers“ die Separation ſtattfinden muß — d. h. bie 
Ausſonderung feiner Fläche; — gleichzeitig wurden die 
Vortheile hervorgehoben, welche diejenigen haben wir: 
den, deren Flächen zuerſt ausgeſondert werden würden 
und dieſem Beiſpiele auch bald Andere folgen könnten. 
Es wurde nun wider all Erwarten mit ſämmtlichen ge: 
gen eine Stimme dem Antrage des Rittergutsbeſitzers 
o. Wuthenau aus Poledno, die Separation einzuleiten, 
beigetreten. Mit der Bonitirung ſoll möglichſt bald vor⸗ 
gegangen werden; glg ſoll die Regierung erſucht 
werden, das erſt kürzlich zu Waſſer gewordene Project, 
die Verlängerung des Dammes von Glugowko 
bis an's Rentamt Schwetz wieder aufzunehmen. Durch 
den jenſeitigen Dammbau, von Culm nach der Oſtro⸗ 
werkämpe, wird bei eintretender Ueberſchwemmung der 
Waſſerandrang dieſſeits ſtärker fein und die längs des 
Stromes gelegenen Wieſen würden jetzt noch größerer 
Gefahr ausgeſetzt ſein, zu verſanden, deshalb ein Damm 
durchaus erforderlich iſt. Das Deichamt der Klein: 


Vermiſchtes. 

Berlin. In einem der frequenteſten Theile im 
Mittelpunkte ber Stadt, betrat am letzten See age 
zum dritten 
Kirche, ohne einen einzigen Andächtigen zu finden. 
Das „Berl. Tagebl.“ erzählt folgenden Vorfall: 
„Als der Kronprinz in Civilkleidung vor einigen 
Tagen in der Wilhelmsſtraße luſtwandelte, näherte ſich 
ihm ein Kaufmann von der Species „Mühlendammer“ 
mit der Frage: „Keine alten Sachen?“ Dem hohen 
Herrn mußte der Sinn derſelben wohl unverſtändlich 
geblieben ſein, denn er erwiderte: „Was wünſchen Sie?“ 
— „Haben Sie keine alten Sachen zu verkaufen?“ wie⸗ 


derbolte der Handelsherr feine vervollſtändigte Anrede. Vlemei 


„Lieber Freund“, verſetzte der Kronprinz, „ich habe eine 
große Familie; was ich ablege, das wird für meine 
Kinder verwendet.“ > 

Bonn. Der Geh. Kirchenrath und Profeſſor der 
Theologie K. B. Hundes hagen iſt am 2. d. M, ge 
ſtorben. Er war 1810 geboren und hat fein Amt 40 


tralpart Newyork ift am 23. Mai 

unter entſprechender Feierlichkeit eine Statue Shake⸗ 
ſpeare's enthüllt worden. 

— Aus der Schweiz und aus Ober⸗Italien 


kommen Nachrichten über gewaltige Ueberſchwem⸗ 


Zufolge Verfügung von heute 


verlangten Vorrecht Geſellſchaſtsregiſter bei No, 


t angemeldeten 


Befinden zur Ber beſtandene 5 — 


loſchen iſt. 
Konig, den 7. Mai 1872, 


I. Abtheilung. 


A A 


Male der Geiſtliche eine proteſt de 


Bekanntmachung. 


„daß die unter der Firma 
— Kunſtmühle in Zandersdorf 
W. Arendt & Co. 
Commandit⸗Geſellſchaft ver⸗ 


König. Kreis⸗Gericht. 


eee eee 


kek be Der Teſſin und bie Abba find febr anges 
ſchwollen und haben große Zerſtörungen angerichtet, 
Der Lago Maggiore iſt geitiegen und die anliegenden 
Orte fteben theilweife unter Waſſer. In Arona if die 
Eiſenbahn überſchwemmt und außer Dienſt, ebenſo die 
Telegrapbenleitung. Pallanzo, Streſa, Luino ſtehen 

unter Waſſer. Am Comerſee folgen fic verheerende 
Gewitterſtürme. Zwiſchen Mailand und Venedig ift die 
Eiſenbahn durch Dammbrüche unterbrochen, auf dem 
Simplon haben die Gebirgswäſſer ebenfalls die Straße 
— —. m Jura haben die Gewäſſer viele Haulet 

eggeriſſen. 


tlin, 8. Juni. „Angekommen 4 Uhr 30 Min. 
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Oeſter. Silberrente 
Ruff. Banknoten. 
Oeſter. Banknoten 
Wechſelers. Lond. 6.217% 
echſel 80. 


Rüböl loco 
Spir. feſt, 
uni 

2% 
8 90§ 
6.21% 


Pr. Staatsſchldſ. 


Börfen-Depefe der Danziger Zeitung. 
Berl 


Br., 
Kor 
Pr bez, Yr Octbr.⸗Novbr. 58 = Br., 
— Gerſte ye 35 Kilo ruhig, loco große 45 50 G Br., 
kleine 30 — 41 Gr bez. Hafer Ye 25 Kilo loco und 
Termine ftill, loco 20— 265 Gr bez., ſchwarz 26 Be bez, 
Juni 28 Ge. Br., 271 Be Gd. — Erbſen ver 45 Kilo 
tubig, loco weiße 58 60 Gr bez., graue 70-85 He 
Br., grüne 60 Gu bez. — Bohnen ye 45 Kilo loco 65 
70 Su Br. — Widen Ye 45 Kilo geſchäftslos, loco 
45—55 Gr Br. — Buchweizen yer 35 Kilo ohne Am 
gebot, loco 40—45 Su Br. — Leinſaat yr 35 Kilo 
nur feinſte ziemlich behauptet, Mittelwaare vernachläſſigt, 
loco feine 82 bis 96 % Br., mittel 70 bis 82 Ge 
Br., ordinaire 60 bis 68 Ar Br. — Rübſen ou 
36 Kilo loco 112 bis 120 G Br. — Meindl pe 


e e Oe 
nr o loco m a r d. — 
dein kuchen Ye 50 Kilo loco 78—83 Ge gs Nab⸗ 


kuchen De 50 Kilo loco 84-86 Ar Br., 824 Ge Gd. 


— 


Schiffsliden. 
Neufa er, 8. Juni. Wind: NW. Be) 
Angekommen. Kraft, Cart R Grane 


idard, 
mouth, Kobien, — Frandſen, 4 Södskende, Copenha⸗ 
gen, alter Eiſen. — Kruſe, Julius Degner, Arcon, 
Kreide. — Nielſen, Lyne. Stavanger, Heringe. 
Ankommend: 1 Bark „Simon“, Capt. Bendrat 
— 1 Bring, 4 Schooner, 1 Balleas, 3 Ever, 2 Jachten. 


mee ene Depts vom de 


a panne 

Haparanda 334.6 11,8 ſchwach bedeckt. 
Helſingfors — | — | — — — 
Beteräburg | — | — | — — fehlt, 

Stoddolm . 335,9 716,70 pa 
Rostau. | — | — | | — . 

: . . 336,0 71460 S0 mäßig beiter. 
Flensburg. 35,8 . 90'S mäzig ft heit at, K im. 
1 1150 58 ſchwach heiter. [u. Reg 
Danzig... 335,9 18,8 Windſt.“ — bewölkt. 

utbus . 336. 0,58 ſchwach bew., gſt N. Gew. 
Föslin . 336,3 12,8 NW ark trübe. u. Reg 
Stettin.. . 337,3 P11, BRB ar trübe, geſt. Regen. 
Helder. . 335.910. 55@ fark — 

Zerlin . 336,311. SW — gz. bed. Ncht. Reg 
Brüſſel . ; 33641 Lide ſcchwach wenig bemö 
isso 1333711 78038 den bel ae er NE 

Ir 7,8) wach heit. geſt. etw. 

Trier 329,584 88 SW ſſchwach aie 


¡soe „Mineralbrunnen. 
E ae der Anſtalt des Unter 
zeichneten werden ſämmtliche 
gebräuchlichen Mineralbrumn 
nen in Flaſchen in ſtets friſchet 
Füllung auf Lager gehalten 
und billigſt abgegeben. Pyro“ 


(8985) phosphorſaures Eifenwane, 


die glänzenden Eigensch. des Unive 


(8516) 


fende aber nicht eingetragene Realrechte gel: 4 | 
= gu mage babe, ke ay ig wa 1. Abtbeilung. N erg Alen 5 rd 77 
efordert, dieſel ur Vermeidung der Pr meinem Vater mitgetheiltes Ge „ da 
clufon hoätehens m Berfteigerungatermin Bekanntmachung. viele Menſchen, und auch mich ſelbſt in meiner 


pu end, von dieſer Krankheit 
al Fe ath 
ren 
LE voll an mid zu wenden. 


A. Fre 
(8936) 


uf ra og Erfahrung, daß 


eilbar iſt, empfehle ich daſſelbe allen Bruſt⸗ 
3 und bitte dieſelben ſich vertrauens⸗ 


Gutsbeſitzer in Bromberg. 


tels der Indianer, Der Coca aus Peru: 


Syphilis, Gonorrhée, rela 


tionen , Weissfl 
und Schwächezustände werd. nik 
bis 5 Tagen in meiner Poly - Kill 
gründl. beseitigt. Ausw. brief. Spec ot 
Arzt Dr. Helmsen in Berlin, Y 605 
platz No. 1, 1 Tr. Schon über 5000 


States Fenſterglas, dice Dachſchelge 
Glas dachpfannen, Schauſe 
Gläſer, farbiges Glas, Goldlel 
ern und Glaser Diamante 

die Glashandlung v. Ferdinand eg 
Hundegaſſe 18. ( 


befreit hat, 


tag, 


AA MR 


A RS AAA PAIDOS A 


en „ 


- sprechen 12 Sgr. — Engl. Lexicon 


Mm far Geschwächte 


nad einer in Europa nod 
nicht bekannt. Vorſchr. des 
chineſiſch. Pen-tsao berei: 
tet, ſind von allen bis⸗ 
her angew. Mitt. die 
ficherften u. zuverläfs 
ſigſten, um in kürzeſt. 
Don Zeit d. verlorne Man: 
neskraft wied. z. gewinn. u. bis ins 
bohe Alter zu erhalten. Die faft wun⸗ 
derbaren Erfolge dieſ. Heilmitt., worüber z. 
Einſicht 100fált. medic. Anerkenn. vorliegen, 
haben mit Recht unter d. Aerzten großes Auf: 
ſehen erregt u. bewieſen, daß dieſe Mitt. 
unbeftreitbar das bisher Boll: 
ommenſte erreich. u. Nichts gemein hab. 
m. d. 1000 fält. angeprieſ., meiſt ſchädl. 155 
mitt., die dem Körp., flatt ihn zu ſtärken, oft 
noch den letzt. Reſt ſeiner Kräfte entziehen, 
niemals aber dauernd Hilfe bringen. Preis 
ie 1 184 ae 1, pen L uns 2 
d gr. incl. Verp. u. ausführl. Gebr.⸗Anw. 
e Die sie an ee. ar der indirect.) Nur g. Einſ. 
Verkaufsſtelle bei Albert Neu: „e De Dut 
mann, Danzig, Langenmarkt 138, Dr. Ludwig Tiedemann, 
und Otto Saenger in Diridau, Königl. Preuß. Apotheker I. Cl in Stralſund 
J. Stelter in Pr. Stargardt. a. d. Oſtſee, Königr. Preuß. 


Medicin. Urtheile 
u. wiſſenſchaftl. Gutachten.“) 
Dr. L. Tiedemann's Heilmittel gegen 
Jmpot. find keine künſtl. Reiz 
mittel, ſondern eine Combination 
von heilkräftigen, z. Th. in unſerem 
pon eae nod a auf . 
antiaſtheni ilien, e 
der ftdrtende Grtract von Hopfen, qllidliches wide same Werben 
Arnila und ay : * kann und nach jeder Nichtung 
ollein durch — 1 überraſchende „ . 
Wirkung, weder durch große Re⸗ Poe 


clame noch durch lange Zeugniſſe bat N . 
ſich dieſer berühmte = im gan 1867, Dr. Wegeli, 
Königl. Preuß. Stabsarzt. 


) Werd. fortgeſ. (7024) 
SE: Se 


Geſchlechtskranke! 


In F. Arndt's Verlagsanftalt 
in Leipzig erſchien: 
„r. Wunder's Belehrungen 
für Geſchlechtskranke zur ſicheren 
Hei ung aller durch Onanie, Aus⸗ 
ſchweifungen und Anſteckungen vers 
ra en he Auflage 
und Zeugungsſyſtems.“ 3. Auflage, 
Preis 23 Te 0 E 
Gegenwärtiges Buch ijt das erſte, wel 
e nc 
Ufreiches Heilverfahren eführt 
hat. Unzählige Geſchwächte pick shee 


ibm ihre vollſtändige Geneſung. 


y Das 
Auctions⸗Burean 


für den Landkreis Danzig be⸗ 
findet ſich Hundegaſſe No. 116. 


Richard Arndt. 


Unſchätzbares erprobtes 
Hellaabeusgsnitte bei 


e 
Ml t 
tn den Sorin Benet” 


Wallbach, 4. April 1872. Von 
dem Tage 


ab, wo ich Ihre Malz: 
Chokolade gegen meine Albembe, 
ſchwerden anwandte, verloren ſi 

alle damit verbundenen Uebel, 


Tresor de la Chevelure, 


©. Süss Haar⸗Negenerator, 


in allen Ländern erworben und kann 
daher Jedermann anempfohlen wer⸗ 
den, dem daran liegt, durch ein wirk⸗ 
lich reelles Mittel einen gefunden, 
kräftigen Haarwuchs zu erhalten 
u. zu behalten. 4 Fl. 10 u. 20 Hy 


Crystal- 


. 
Olivenharz-Pomade, 
das bequemſte und unſchädlichſte Mit⸗ 
tel, das Haar dauernd festzuhalten, zu 
glätten und demſelben einen ſchönen 
Glanz zu geben. Preis & große Stange 


Beide Artikel allein echt bei 
Bichard Lenz, Brodbänkengaſſe 
No. 48, vis-a-vis der Gr. 


Krämerg. 


| Haarſtärkungsgeiſt 
die größte Anerkennung u. Benutzung 


Norddeutscher Lloyd. 


| Postdampfschiftfahrt 
vs Bremen mo Newyork ws Baltimore 


eventuell Southampton anlaufend 


D. Hauſa 11, Juni nach Newyork D. Deutfchland 20. Juli nach Newyork 
D. Vain 15. Sunt a Newyork ID. Köln 23. Juli 2 Rewyort 
D. Bremen 38. Juni „ Rewyort ¡D. Mhein 27. Juli „ Newyork 
De Berlin 19 umi. Baitmove P. Bremen 30. Jui „ Newyork 
D. Douan 22. Juni „ Newyork D. Ohio 31. Juli „ Baltimore 
D. Nemeſts W. Juni „ Newpork D. Main 3. Aug. „ Newyork 
D. Hannover 29. Juni „ Newpork D. Nemeſis 6. Aug. „ Newyork 
D. Leipzig 3. Juli „ Baltimore D. Donau 10. Aug. „ Newyork 
D. Weſer 6. Jult „ Rewyort D. Amerika 13. Aug. „ Newyork 
D. Fran? 9. Juli „ Newport P. Berlin 14. Aug. „ Baltimore 
D. Hermann 13. Juli „ Newyork ID. Weſer 17. Aug. „ Newvork 
D. Rewyor— 16. Juli „ Newyork E Hannover 20. Aug. „ Rewyort 
D an 17. 0 de ” a one N NÓ 9 5 „ Newvork 
Paſſage⸗Preiſe: na wyork: e Cai Thaler, zweite Cajüte 100 Thaler 
wiſchendeck 55 Thaler Preuß. Courant. 5 


Waſſage⸗Preiſe nach Baltimore: Cajüte 135 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Pr. Crt, 


von Bremen ne Westindien us Southampton 


Nach St. Thomas, Colon, Savanilla, La Guayra und Porto 
Cabello, mit Anſchlüſſen via Panama nach allen Häfen der Westküste Ame- 
rika’s, ſowie nach China und Japan. 

D. König Wilhelm I. 7. Juni. D. Kronprinz Friedrich Wilhelm 7. Juli. 
und ferner am 7. jeden Monats. 
äbere Auskunft ertheilen ſämmtliche Paſſagier⸗Expedienten in Bremen und deren 


R 
inlá A fowie 
en "Die Direction des Norddentschen Lloyd. 


E bin zu Contract⸗Abſchlüſſen für obige Dampfer ermadt. 
2500)" C. M 


eher, conceſſ. Agent, 3. Damm No. 10. 


Vaugewerkſchule zu Holzminden a. d. Weſer. 


Schule für Banbandiverfer und ſonſtige Baubefli & 
8 eae rhe Maſchinen⸗ und Miblenbaner x omnes 
Schülerzahl im Winter 187/72: 790, 


Beginn des Winterſemeſters am 4. November d. J. Honorar für Unterricht, 
Unter gtematraen Zeitſchrift für Bauhandwerker, Schulrock, Wohnung und Verpflegung 
ro Semeſter 9 

Auf Anfordern ſendet das fpecielle Programm und den Lehrplan der Anſtalt gratis, 
(6827) er Director 


Gi. Haarmann. 
sprechen 6 Sgr., Engl. 


Eigennamen) mit Aussprache 7} Ser. — 
Franzós. Lexicon 5 Sgr, ct cect dentsche ent a 
1 Thlr. Neue Methoden vom Sprachlehrer A. Selig, aus welchen man, da die 
Aussprache bei allen angegeben ist, ohne Lehrer schnell Französisch und 
ngliseh sprechen lernen kann. Zu beziehen (auch gegen Briefmarken) von M. 
elig's Buchhandl., Zimmerstr. 68 in Berlin, (8894) 


Taillandier’s Haarfarben-Hersteller 


get dem ergrauten und verblichenen 
von 


Französ. 


A. 


dte 
und die ſich bildenden Pilze zerſtört 
es kann deshalb auch als Praia 
des Mittel nicht genug empfohlen 


werden. 
u bekommen in ganzen und 
fe laſchen in allen Städten in 


edem Parfümerie⸗ und Coiffeur⸗Ge⸗ 
chäfte erſten Ranges, in Danzig bei 
Albert Neumann und Julius 
Sauer, Coiffeur. 

Export & Engros bei 


A, Taillandier, Hamburg. 


ze 


Der Erfolg wird garantirt. 


Nur ächt 
2500 Ur ac 
——— — 
Das Publikum wird d t : 
1 obigen Waare dringend gewarnt sich nicht anstatt der 


Ä Schnabel, Carl Schnarcke, C. 


| einiger kranker, 


So eben erſchien in unterzeichnetem Verlage und iſt in allen 
handlungen vorrathig: 


Die foriale Frage. 


E Vortrag 


von 


Prof. Dr. Frh. Th. von der Goltz. 


Preis 7½ Sgr. 


Bel franco Einſendung des Betrages erfolgt franco Lieferung. 
A. W. Kafemann, Danzig. 


6 sb, sx A N 
INN © N 


Für Land⸗ und Ackerwirthe. 


Engl. Futterrüben⸗Samen. 


Dieſe Rüben, die ſchönſten und ertragreichſten von allen jetzt bekannten Futterrüben 
werden 1—3 Fuß im Umfange groß und 5 —10—15 Y ſchwer, ohne Bearbeitung. Die 
geſchieht Ausgangs März oder im April. Die zweite Uusfaat im Juni, Juli, 
auch noch Anfangs Yuguft und dann auf ſolchem Acker, wo man ſchon eine Vorfrucht ab: 
geerntet bat, z. B. Grünfutter, Frühkartoffeln, Raps, Lein und Roggen. In 14 Wochen 
find die Rüben vollftándig ausgewachſen, und werden die zuletzt gebauten zum Winterbe⸗ 
darf aufbewahrt, da dieſelben bis im hohen Frühjahr ihre Nahr⸗ und Dauerhaftigkeit be⸗ 
Das Pfd. Samen von der großen Sorte koſtet 1 Thlr. 20 Sgr., Mittelſerte 1 Thlr. 


erſte Ausſaat 


galten. 
Unter 4 Pfd. wird nicht abgegeben. Aus ſaat pro Morgen 4 Pfd. 
Kulturanweiſung füge jedem Auftrag bei. Es offerirt dieſen Samen 


Ernst Lange, Alt⸗Schöueberg bei Berlin. 


Frankirte Aufträge werden mit umgehender 
gefügt, wird ſolcher per Poſtvorſchuß entnommen. 


(Aus den Berliner Zeitungen.) 


Zum Königtrank! 


Größtes ie sg u für Kranke, Genefende und 
efu 


nde. 
Wieden, Amt3 Schönau, 15. 2. 72. — 
Nachdem ich mich durch perſönlichen Au: 
enſchein überzeugt habe, daß der von 
hnen bezogene Königtrank wirklich gute 
Dienfte geleiftet hat, möchte ich Sie er: 
ſuchen ꝛc. (Beſtellung.) 
Gampp, Pfarrer. 
Wieden, 15. 2. 72. Eine Flaſche Ihres 
oginenen Königtranks leiſtet gute Dienſte. 
(Beſtellung.) upp, Lehrer. de 
Wildbad, 16. 2 72. Schicken Sie um⸗ 
gen 4 Flaſchen Königtrank. Der 
rank iſt ſehr gut, wir haben denſelben 
einer Pockenkrauken gereicht und da 
hat er geholfen. Chr. Seyfried. 
Eberbach am Neckar, 16. 2. 72. — Ich 
erſuche wieder um 4 Flaſchen Königtrank. 
Derſelbe bekommt mir vortrefflich. 
H. Krauth. 
Straßburg, 26. 2. 72. — Senden Sie 
genen Poftradhrabme noch zwei Flaſchen 
dnigtrant. Der Trank leiſtet meiner 
Frau wirklich gute Dienſte und ſehe ich 
vertrauend weiteren guten irtungen | ſuche um Ueberſendung von noch 2 Flas 
entgegen. J. Schönach. ſchen. Stark, Pfarrer. 
Erfinder und alleiniger Fabrikant des Königtranks: 
Hygisiſt (Geſundheitsrath) Marl Jacobi in Berlin, Friedrichſtr. 208. 


Die Flaſche Königtrank⸗Extract 
einen Bea e Thaler. In Dau 


Beſſerung verſpüre bei meinem Krebs⸗ 


um 5 Flaſchen Königtrank. 
Futterer. 


ühn, Hofbäcker. 


ſchon längere Jahre ſehr an Unterleibs⸗ 
krämpfen bei Eintritt der Menſtruation 
von befreit werden; sa Gebrauch einer 
Flaſche Königtrank, be 
der Krämpfe, waren dieſelben beſeitigt. 
Auch hat der Königtrank bei Mitgliedern 
meiner Familie als auch Gemeindeange⸗ 
hörigen gute Wirkung hervorgebracht. 
chmidt, Polizeibeamter. 
Heckfeld, 20. 3. 72. — Da der König⸗ 
trank ſeine guten Wirkungen äußerte, er, 


ig (17 Sgr.) zu haben bei Alb. N 


erder bei H. Wisniewski, in Pr. Stargardt bei J. Stelter und i : 
Städten Deutſchlan ds in den daſelbſt bekannten Niederlagen. zus 


Liebig Company's Fleisch-Extract 


aus Fray-Bentos (Süd-Amerika). 

wenn jeder Topf untenstehende Unterschriften 
trägt und auf dez Etiquette der Name J. v. Lie- 
big, in blauer Farbe aufgedruckt ist. 


hy ft 
PIELER. 


a anderes, am Markte erschienenes Extract in 
ganz ähnlicher Verpackung, die auf Täuschung berechnet ist, unter- 
schieben zu lassen. 

Engros-Lager bei den Correspondenten der Gesellschaft Herren Riché. 
Dühren & Co., Danzig, Poggenpfuhl 79. 
Wiederverkäufer sind die Herren: 
J. G. Amort, na 15 Bradtke, 
ar 


A, Fast, F. E. Gossing, Friedrich Groth, 
Richard Lenz, l 


Albert Meck, Albert Neumann, F. W. 
4 C W. H. Schubert, R. Schwabe, Julius Tetz- 
laff, A. Ulrich, die Apotheker P, Becker, L. Boltzmann, A. Heintze, Fr. 
Hendewerk, v. d. Lippe, W. L. Neuenborn. Fr. Suffert in Danzig. 


Für Haarleidende. 


Unterzeichneter ftillt das Ausfallen der Haare in 8—14 Tagen, befördert auf 
haarloſen Stellen, dünnen Scheiteln oder krankem Haar in wöchentlicher Pflege 
neuen, kräftigen Haarwuchs und ſtellt auf Platten oder Kahlköpfen, ſelbſt wenn man 

ahre lang daran gelitten (natürlich müſſen noch Haarwurzeln vorhanden ſein) nach 
Befinden in ¼ bis 1 Jahr den Haarwuchs wieder her, wie auch Krankheiten der 
. — 3. B. Schuppen, ra die Unthätigkeit und ſchmerzhaftes Ziehen ber 
Kopfhaut, der in der jetzigen Zeit fo überhand genommene Pilzausſchlag, das frübs 
zeitige Ergrauen der Haare u. ſ. w. durch fein eigenthümliches Verfahren durch 
rationelle Pflege der Kopfhaut gründlich unter Garantie von ihm gehoben werden. 

Briefe unter moͤglichſt genauer Angabe des Leidens, ſowie unter Beifügung 
N ausgegangener Haare behufs deren microscopiſcher Unterſuchung ers 

e franco. 


Zeugniſſe der Herren Mebicinalrath Dr. Johannes Müller, Berlin; Dr. 
Sef, königl. preuß. Apotheker I. Claſſe, unterſuchender Chemiker und wiſſenſchaft⸗ 
licher Sachverſtändiger für mediciniſche, pharmaceutiſche, techniſche, chemiſche und 
Geſundheitsartikel aller Art, Berlin; Dr. Theobald Werner, Director des chemi⸗ 
ſchen Laboratoriums zu Breslau, ſowie von hunderten Perſonen aller Slände, 
welche durch mein Verfahren das Haar wieder erlangten, liegen ſtets in Originals 
briefen zur Anſicht bereit. BS” Das von Herrn Prof. Dr. Langenbeck in 
Hannover im „Ausland“ ſowie anderen Zeitungen empfoblene Haarmittel ließ ich 
in meinem Laboratorium anfertigen und verſende ſolches a 3 Thlr. gegen Einſen⸗ 
dung des Betrages. m. Bühligen, Conſervateur für Haarleidende, 

Leipzig, Brüderſtraße 28, parterre. 
Syrechſtunden täglich von 10—4 Uhr. 


oſt expedirt, wo der Betrag nicht bei⸗ 
Poſt expedirt, 8 16379) 


Rufmeier, 29, 2. 72. — Da ich fthon Y 


leiden an der Rafe, fo bitte ich noch 


Baden⸗Baden, 2. 3. 72. Ich finde, daß 
Ihr Königtrank ein Heilmittel iſt, wes⸗ 
halb ich Sie erſuche, mir zur Fortjegung | 
meiner Kur noch 8 Flaſchen zu überſen⸗ WE 


n. > 
Wieden, 17. 3. 72, Meine Frau litt 


und konnte trotz ärztlicher Hilfe nicht da⸗ 4 


Wiedereintritt 5 


| Diobel-Transport. 


leer von 


zu dreimal fo viel Waſſer, koſtet in Berlin ö 


ib. Ne . 
Langenmarkt No. 38, Ede der Kürſchnergaſſe, in Konitz bei F. Harig, ie tacts 8 


i Alte acobsſtraße 124, Berlin, 
Thee Lager 


bekannt unter der Devise: 
Occldit, qui non servat, 
von dem Erfinder und alleinigen Destillateur 
E. UNDERBERG - ALBRECHT 
am Rathhause 
in Rheinberg am Niederrhein, 
K. K. Hoflieferant. 


Stets ächt zu haben in ganzen nnd 
halben Flaschen und in Flacons in Danzig 
bei Herrn 


. w. 1. Schubert, 


= Didier . 
i Geſundheiß⸗Senfkörner 
ſind wieder von Paris eingetroffen 


und echt zu haben in der Parfümerle⸗ 
und Seifen⸗Handlung von 


Albert Neumann, 


Langenmarkt 38. 


Homöopathische 
Central-Apotheke. 


Fr. Hendewerk, 
Apotheker in Danzig. 


| au” Holzcement-Be- 
4 welche keiner Unter- 
3 dachangen, haltung bedirfen und 
dauerhafter, wie audere Bedachungen sind, 
führe ich unter Garantie aus; ein Probedach 
steht bei mir zur gefalligen Ansicht, 


Hermann Schulz, 


Comtoir: Vorstádt, Graben 44b, 


Hermann Schulz, Dach- 
pappenfabrik, 


Vorsiadt. Graben 44b, 

¿| empfiehlt Asphalt-Dachpappe bester Quali- 
Ni tat, sowie sämmtliche Dachdeckmateria- 
lien und führt . Pappbedachungen unter 
mehrjähriger Garantie aus. 


Von meinen großen verdeckten Möbel⸗ 


wagen kommt am 15. d. M. einer leer von 


Marienburg über Conitz nach Berlin, am 17. 


d. M. einer leer von Danzig über Stolp 
und Stettin nach Berlin und am 20. einer 
Breslau nach Berlizg. Auch 
empfehle ich mein Stadt: und Reiſe⸗Möbel⸗ 
ſuhrwerk zu den recliften Preiſen. 


V. Langner, 


Carl Schnarcke. 


Danzig, Brodbänkengaſſe No. 47,1 


Domaine 


Althauſen 


bei Culm in Weſtpreußen. 
un 18. und 19. Juni er., 


von 10 Uhr Vorm. ab, wird ſämmt⸗ 
liches todte und lebende 
Inventar, wobei Reit-, Kutſch⸗ und 
Arbeitspferde, nat Ars 
beitsochſen, Milchkühe 


und Jungvieh, 2 Kutſchwagen nebſt Geſchirr, 
diverſe Möbel, als: Sopha, Stühle, Tide, 
Spinde und Kidengerathe, meiſtbie⸗ 


tend verkauft. ore? 
Eine ſehr hübſch gelegene 


Befiguna “RF 
eine halbe Meile von Elbing an der 
Chauſſee belegen, von 3 ½ Huf. culm, 
durchweg Weizenboden, ſoll mit vollſt. 
lebendem und todtem Inventarium bei 
feſter Hypothek für einen ſehr annehm⸗ 
baren Preis mit 6 — 8000 Thlr. Ano 
japtung verkauft werden. Alles Nähere 

ur 
. W. Helma in Elbing. 


D gut erhaltene Halbwa⸗ 

[ gen, einer mit u. einer 
ohne Rück ſitz, ſtehen Vorſt. 
Graben No. zu ver⸗ 

kaufen. (8938) eg 


Tamilien⸗Verhällniß halber, bin ich willens 
F mein Garten⸗Grundſtück mit einem großen 
Concert⸗Sgal und Kegelbahn bei einer mäßi« 
gen Anzahlung billig zu verkaufen; der Reſt 
des Geldes lann lange ftebn bleiben. Nur 
Selbſtkäufer belieben ihre Adreſſe unt. 8948 
in der Exp. d. Ztg. einzureichen. 


